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I Kommunikation

Neue Verordnung über die Feld-
zeichen in der Armee

Bücherecke

Mit Blick auf die Armee XXI
hat der Bundesrat eine neue
Verordnung über die Feldzei-
chen in der Armee verab-
schiedet.

phvv. Die Zuordnung von Fahnen

und Standarten als Feldzeichen folgt
den bisherigen Traditionen. Neu sol-

len auch die Truppen für Einsätze

zur Friedensförderung ein offizielles
Feldzeichen erhalten, und zwar mit
einer französischen Aufschrift.

Die Gestaltung der Feldzeichen ent-

spricht der bisherigen. AufGrund der

Abschaffung der kantonalen Truppen
wird es jedoch keine Feldzeichen

mehr mit kantonalen Farben geben.

Die neue Verordnung schafft auch

eine klarere Grundlage für die Ver-

Wendung von Fahnen, Standarten
und Fanions, die keine Feldzeichen

darstellen.

^ ^
Nouvelle ordonnance
concernant les drapeaux et
étendards de l'armée

Da/i.v /a //my/tr/nr r/e /'armée .VA'/,

/e on.v«7/érféra/ a ay/y/iw/vé wie «nu-
ve//r nn/onnanre ewieerwwt /es i/ra-

y/raujc e/ é/em/arafa r/e /'armée.

Leur attribution est effectuée

conformément à la tradition. La nou-
veauté est qu'à l'avenir, les troupes
engagées dans des missions de pro-
motion de la paix recevront égale-

ment un étendard officiel, avec une

inscription en français.

La composition des drapeaux et éten-

dards correspond à celle du passé.

Compte tenu de la suppression des

troupes cantonales, il n'existera plus
de drapeaux et d'étendards aux cou-
leurs cantonales. La nouvelle ordon-

nance comporte également des dis-

positions plus précises pour l'utilisa-
don de drapeaux, d'étendards et de

fanions qui n'ont pas valeur d'em-

blême.

* ^ *
Nuova ordinanza concernen-
te le bandiere, gli stendardi
e le insegne dell'esercito

/n visfa <// /éxm'i'w AT/, /'/ Cwn.v/g/w

/rt/rra/e /ia //mir/'aW wia //nova on//-

na/iza concwnwjfe /e //am/zV/r, g//
xfe/ir/ari// e /e ///.vcg/ic (W/V'Sfw'to.

L'attribuzione delle bandiere e degli
stendardi equiparati a vessilli segue
la tradizione. Tuttavia, in avvenire

anche le truppe che elfettuano impie-
ghi di promovimento délia pace rice-

veranno un vessillo ufficiale con la

scritta in lingua francese.

La struttura dei vessilli riprende quel-
la adottata finora. In seguito alla

soppressione delle truppe cantonali,

non vi saranno pero più vessilli con
i colori dei Cantoni. La nuova ordi-
nanza rappresenta inoltre un base

legale più chiara per l'utilizzazione
di bandiere, stendardi e insegne 11011

equiparati a vessilli.

Walter Wittmann

HELVETISCHE

Wie sie der Schweiz
im Wege stehen

Helvetische Mythen
-r. In seinem neuen Buch beschäftigt sieh Walter Wittmann mit

den fundamentalen Problemen der Schweiz. Der Autor stösst

dabei auf zahlreiche Mythen, die dem Land seit Jahrzehnten im

Wege stehen.

«Der Querdenker der Schweizer Wirtschaft» (SF-DRS) fordert

in seinem neuen Buch den konsequenten Abschied von den Mythen

lind einen helvetischen Kurswechsel ohne Wenn und Aber.

Neu: «Mit einem Sonderteil Strategien fiir die Schweiz von mor-

gen».

Verlag Huber Frauenfeld / Stuttgart / Wien, ISBN 3-7193-

1328-X.

Die zehn «Todsünden» der Bergier-Kommission

--r. «Die Wahrheit wird sich langfristig durchsetzen», ist der Autor Luzi Stamm, Baden, über-

zeugt und meint weiter: «Die Zeit wird kommen, in der eine neue Historiker-Generation die

Arbeit der Bergier-Kommission kritisch unter die Lupe nehmen wird und die Geschichte der

Schweiz während des Zweiten Weltkriegs wieder bearbeitet, ohne

ideologische Ziele zu verfolgen.» Im Anhang der Broschüre von

Nationalrat Stamm findet der Leser auch eine konzentrierte

Zusammenfassung über den «Gold-» und «Flüchtlingsbericht»
oder «Eisenbahntransit», «Stromexporte», «Zwangsarbeit»,
«Nazi-Gelder in der Schweiz» sowie «Schweizerische Zigeuner-

Politik» und «Löscgeklerpressung in Holland». Kurzum: Luzi

Stamm nimmt über die «politischen Absichten hinter dem Ber-

gier-Bericht» kein Blatt vor den Mund.

«Schweizerzeit»-Schriftenreihe Nr. 43. «Die zehn

'Todsünden, der Bergier-Kommission» ist kostenlos
erhältlich bei «Schweizerzeit», Postfach 23, 8416
Flaach; Telefon 052 301 3:L 00, Fax 052 30:L 31 03

oder E-Mail: info@schweizerzeit.ch

Internationale militärgeschichtliche Bibliographie

Bibliographie internationale
d'histoire militaire

International Bibliography
of Military History

Internationale militiir-
geschichtliche Bibliographie

The-

Sélection 1998-2001

Volume 23. Publication de la Commission internationele
d'historié militaire comparée documenta militaria
sis - 2001.

Comité de Bibliographie
2. rue de l'Eglise
1122 Romanel-sûr-Morges
ISSN 0378-7869
j.langenberger@bluewin.ch

Thesis Verlag Zürich
Etzel 7

8847 Egg
ISBN: 3-908544-52-1
Editor.thesis@wanadoo.fr
Prix: 38 Sfr - 24 Euro - 24 US$

Panzerschränke
Über 3000 Tresore an Lager für alle Versicherungsklassen.

Davon viele Auslaufmodelle und neuwertige sowie revidierte Occasionen von 300 bis 5000 kg-

Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte oder besuchen Sie uns auf unserer Internet-Floinpage:

www.ferner-coffres-forts.ch
Referenzen aus der ganzen Schweiz wie Gruppe für Rüstung, Bundesamt für Statistik, zudem Hauptlieferant
der Uhrenindustrie. Unschlagbare Preise!

Seit 1927: FERNER Coffres-Forts
CH-2322 Le Crêt-du-Locle

Tél. 032 926 76 66 (Französisch sprechend) - Fax 032 926 58 09
Direktkontakt mit Herrn M.-A. Pauli 079 240 25 93 (Deutsch sprechend)

E-Mail: pauli@ferner-coffres-forts.ch
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Die Schweizer Nationalmann-
schaft Fallschirm-Zielspringen
grüsst ARMEE-LociSTiK-Leser
-r. «Das Schweizer Stil-/Ziel-Team grüsst Sie herzlich von der diesjährigen
Fallschirm-WM in Gap-Tallard»! Diese Botschaft leiten wir gerne den Lese-

rinnen und Lesern von Armee-Logistik weiter. Herzliches Dankeschön und
viel Erfolg!

Armee-Logistik-Leser schreiben

öiVis/0««y Z//C- /<'//«>'
/<W AV;/"/;vÄ0/h/h«/j r/a/t 7

•/«cz/z/e.v />0//vsc fnvV
-4 /GV//:7;-A.W,7.S7/A fte-raVs

AmV//7t'7cj.

Nach sieben Jahren an der Spitze des

Heeres verliess Korpskommandant
Jacques Dousse seinen Posten per 31.

August. Er wurde am I. September
von Divisionär Luc Feilay, dem

neuen Kommandanten Heer,

abgelöst.

Jacques Dousse wurde auf den I.
Januar 1997 zum Chef Heer ernannt
und gleichzeitig zum Korpskom-
Mandanten befördert. Der heute 55-

jährige Freiburger war zuvor erster
Kommandant der Panzerbrigade 1

in der Armee 95. Während seiner

Amtszeit war Dousse als höchster

Ausbilder der Armee für zahlreiche

Projekte verantwortlich, unter ande-

rem für die Pilotversuche Durchdie-
ner und Zeitsoldaten. Zudem wurde

unter seiner Führung die Militärische

Führungsschule (MFS) in die Militä-
rakademie (MII.AK) an der ETIl
Zürich überführt. Als überzeugter
Verfechter der Milizarmee setzte sich

Luftwaffe verliert in Sitten
Vortrittsrecht

TA. Die Schweizer Luftwaffe verliert
auf Instrumenten-Flugrouten zum
und vom Flugplatz Sitten ihr unein-

geschränktes Vortrittsrecht. Die Ein-

schränkungen für Ziviltlugzeuge wer-
den mit Genehmigung des Bunde-

Samts für Zivilluftfahrt (Bazl) geloc-
Kert, wie die Schweizer Flugsiche-

rung Skyguide mitteilte. Piloten von

Zivilflugzeugen können neu auf Ins-

Irumenten-Flugrouten bei der

europäischen Leitstelle Eurocontrol
'n Brüssel ein Zeitfenster für An- und

Abflüge in Sitten beantragen.

Keine Zustimmung für
Schweizer Irak-Einsatz
-r. Der Wiederaufbau des Iraks ges-

faltet sich schwieriger als zunächst

angenommen. Neben den Amerika-
nern haben unterdessen zahlreiche
Nationen Streitkräfte zur Unterstüt-

zung in den Wüstenstaat gesandt.
Noch weigern sich die Amerikaner
aber, das Kommando an die Uno

Dousse besonders für eine Professio-

nalisierung der Ausbildung sowie für

die Stärkung und Glaubwürdigkeit
des Berufsinstruktorenkorps ein. In

den Schulen der Armee war ihm die

Drogenpolitik ein grosses Anliegen.

Mit seiner Forderung nach «Nullto-

leranz» gelang es ihm, das Drogen-

problem in den Rekruten- und

Kaderschulen deutlich zu entschär-

fen.

Eines der grössten Projekte der letz-

ten Monate war für Korpskomman-

dant Dousse das Projekt Regionali-

sierung. Hier ging es um die kiinfti-

ge Belegung der Waffenplätze, die

Zusammenlegung von Betrieben des

Heeres und die Neuorganisation des

Festungswachtkorps.

Der neue Kommandant Heer, Divi-

sionär Luc Feilay, trat sein Amt am

1. September an. Der 55-jährige Wal-

liser war zuletzt Kommandant der

Territorialdivision I. In dieser Funk-

tion führte er im Rahmen des subsi-

diären Einsatzes der Schweizer Armee

zu Gunsten des diesjährigen G-8-

Gipfels die Landstreitkräfte. Feilay

wird per I. Januar 2004 zum Korps-

kommandanten befördert.

abzugeben. Ein Schweizer Einsatz ist

darum unwahrscheinlich. Die Teil-

nehmer der Truppenzeitung der F

Div 6 in einer Internet-Umfrage spra-

chen sich denn mit 59 Prozent auch

klar dagegen aus.

6. Schweizer Logistk Forum

für den Handel

-r. Dieses Forum findet am 12.

November im Kultur- und Kon-

gresszentrum Luzern statt. Gleich-

zeitig wird der «Innovationspreis

Handel Swisslog 2003» verliehen.

Zum Thema steht «Supply Chain Col-

laboration im Handel - Mythos und

Realität von Partnerschaften».

Vernehmlassungsverfahren

-r. Der Bundesrat und die eidgenös-

sischen Departemente werden in der

zweiten Hälfte 2003 voraussichtlich

35 Geschäfte in die Vernehmlassung

schicken. Die Liste wird unter

/i/m/ veröffentlicht.

«Der Weg zum OL-Welt-
rekord», Ausgabe 6/2003

Ich habe diesen Artikel mit Interesse

gelesen. Was ich bedaure ist, dass

darin einereits die grosse Anzahl

Lehrpersonen, welche die örtliche
Organisation auf die Beine gestellt
haben und anderseits diejenigen Leh-

rerinnen und Lehrer, welche die

Schüler motiviert haben, an diesem

OL teilzunehmen - was mit einem

grossen Mass an Überzeugungsarbeit
verbunden war mit keinem Wort
erwähnt wurden.

Des weiteren wurde in diesem Arti-
kel vermerkt: «Jeder Schüler, der am
OL-Weltrekord teilnahm, konnte
dieses Diplom und ein T-Shirt ent-
gegennehmen». Diese Aussage stimmt
nicht, da meines Wissens die teilneh-
menden Schüler (vielleicht mit Aus-
nähme einiger Gewinner) kein T-
Shirt erhalten haben.

Nebenbei sei vermerkt, dass ich selbst
kein Lehrer bin und diese Beobach-

tungen nur am Rande mitbekommen
habe.

Werner J. 7/uwver

Anmerkung der Redaktion

Tatsächlich! Wir haben bei dieser

Berichterstattung einen «Kapital-
bock» geschossen und möchten uns
bei allen Lehrerinnen und Lehrer
sowie den vielen Leuten «hinter der
Kulisse» entschuldigen, dass ihr Ein-
satz und Wirken gar nicht zum Aus-

druck kam. Alle Leistungen, auch

jene, die schliesslich zum Erfolg krön-
ten, waren einzigartig. Vielen Dank!

Wegen den fehlenden T-Shirt haben

wir uns mit den Organisatoren in
Verbindung gesetzt. Dazu die Stel-

lungsnahme: Auch in dieser Hinsicht
schlich sich ein Kommunikationsfeh-
1er ein. T-Shirts erhielten die Funk-

tionäre, Helfer und Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Es gab einige

Organisationen, die dieses Erinne-

rungsstück an Siegerinnen und Sie-

ger oder als Trostpreis an irgend-
welche Teilnehmer weiter verschenk-

ten.

Sport ist eine völkerverbindende
Sache. Vor allem die Ärzte haben viel

zu verbinden.

Herbert Rosendorfer

In Kürze
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